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Die 2. tolle DVD für 
unsere Abonnenten! 

ln diesem Heft: 
Dampflokwinter 
im Erzgebirge 
Herrliche Aufnahmen vom faszinie­
renden DR-Dampfbetrieb in den 80er­
jahren - damals gefilmt von erfahre­
nen Kameramännern mit Profi-Ausrüs­
tungen, die in die DDR geschmuggelt 
wurden. 
Laufzeit ca. 75 Minuten! 

Im MEB-Jahresabo 
sind zwei DVD enthalten. 
Abonnieren Sie noch heute! 

Bitte Coupon ausschneiden oder kopieren und abschicken an: 
PMS Presse Marketing Service GmbH & Co. KG, Postfach 104139, 40032 Düsseldorf, 
Abo-Hotline: Tel (0211) 690789-18, Fax (0211) 690789-80, 
E-Mail: modelleisenbahner@pms-abo.de, www.modelleisenbahner.de 
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Als Begrüßungsgeschenk schicken Sie mir bitte: 

0 die DVD "Modellträume" 
0 das Lexikon "Erfinder und Erfindungen" 
Ich erkläre, dass ich den MODEUEISENBAHI\ER im letzten halben Jahr nicht abonniert hatte. 

Bitte liefern Sie mir ein 0 Großes Abo, 0 Kleines Abo 

0 Das Abonnement ist zum Verschenken. Deshalb 
gebe ich meine und die Geschenkadresse an. 
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Gewünschte Zahlungsweise (bitte ankreuzen): 

0 Bequeme Abbuchung vom Konto ohne weitere Formalitäten. 
Diese Genehmigung erlischt automatisch mit der Beendigung des Abonnements. 
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Ich verschenke ein MODELLEISENBAHNER-Abonnement an folgende Adresse: 

0 Durch Oberweisung nach Erhalt der Jahrosrechnung. 
Bille keine Vorauszahlung! Unbedingt Rochnung abwarten! 

Datum, UntersGhrilt des Abonnenten (unter 18 jahren des Erziehungsbere<htigten) 

Jahres-Abonnement 
Inland: 45,40 € bzw. 62 €, Schweiz: 8(;,70 sFr, EU-länder: 56,60 € , andere europäische Lllnder: 
63,60 € . Weitere Auslandsprel5e auf Anfragt . Lieferung jeweils frei Haus, Kündigung des Abonne­
ments sechs Wochen vor Vertragsende. 
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Im Ost-West-Fotojagd 
Ein privater Busunternehmer 
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Seit über einem Jahr ist die 
Tibet-Bahn in Betrieb, jetzt 
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Probefahrt auf Seite 71. 

Doppeltes lottchen [!] 
Gunter Wiencierz verhilft Rocos 
Doppel-Diesellok V188 in N zu 

ausgeglichenen Fahreigenschaften. 

mJ Fernseh-Kleinkunst 
Christa und Harald Wiehn aus 
Würzburg standen 45 mal 35 
mal 46 Zentimeter für ihre 
Z-Anlagenidee zur Verfügung. 

fm Ausrollen 

l 

Titel: Im August 1982 be· 
gegneten sich die Reise­
gruppe mit Büssing und 
ein Dampfzug bei Nossen. 
Foto: W. Schumacher 

Nürnberg und Braunschweig waren die Zentren der 
614-Einsätze. Deren Zeit geht nun allmählich zu Ende. 
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------------------ PRIVATBAHN------------------

Erste Metronom-Diesellok übergeben 
Metronoms auf der Strecke . · . 

• Der Betriebsbeginn des ; ~ \ 

von Harnburg nach Cuxhaven 
rückt immer näher. Am 25. 
August 2007 wurde in Cuxha­
ven die erste Lok auf den Na­
men der Stadt getauft. Kurz 
darauf, am 31. August. über­
gab Bombardier die erste Die­
sellok bei einer kleinen Feier 
offiziel l an Metronom. 

Bei den Diesellokomotiven 
handelt es sich um die aller­
ersten Traxx-Maschinen vom 
Typ P160 DE. Zwischen der 
Auftragsvergabe durch die 
LNVG im September 2005 
über den Bau der neuen Die­
sellok-Baureihe 246 und der 
Auslieferung der ersten Fahr­
zeuge lagen gerade einmal 
rund 700 Tage! Bei Metronom 
berichtet man, dass die neue 

Die Metronom-lok 246002 am 21. September 2007 im Bahnhof Neu-Wulmstorf: Der Metronom nach Cuxha­
ven wird dort zukünftig nicht halten. Ab dem Fahrplanwechsel hält dort nur noch die S-Bahn, die EVB fährt 
dann lediglich noch bis Buxtehude. Für die Inbetriebnahme der S-Bahn müssen noch die Bahnsteige erhöht 
werden, der übrige Bahnhof befindet sich bereits im Komplett-Umbau. 

Baureihe äußerst zuverlässig läuft, ledig­
lich bei der ersten Lok traten kleine 
Schwierigkeiten auf. Diese gewonnenen 
Erkenntnisse ließ man jedoch gleich in 
die Produktion der nächsten Fahrzeuge 
einfließen. 

in Bremervörde wird das Bw der Ei­
senbahnen und Verkehrsbetriebe Elbe­
Weser {EVB) ausgebaut, dort sollen die 

ln Bad Schussenried auf der 
württembergischen Südbahn wa­

ren am Abend des 7 0. September 
2007 47 078 und die CsD-Dampf­

loks 475.179 und 498.022 auf ihrer 
Überführung vom Gotthard-jubi­
läum nach Prag zu sehen, wo sie 
von der örtlichen Feuerwehr mit 

Wasser versorgt wurden. 
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Metronom-Dieselzüge gewartet werden. 
Hinter dem EVB-Bw entsteht derzeit eine 
weitere Halle. 

Seit dem 3. September wird der erste 
Dieselzug bei der EVB auf der Strecke 
von Hamburg-Neugraben nach Bremer­
vörde ausgiebig getestet. Gleichzeitig 
wird Personal ausgebildet. Da die Metro­
nom-Wagen über keine Fahrkartenauto-

Die feierliche Übergabe der ersten 
Traxx-Diesellok begleitete strömen­
der Regen. Die Verantwortung für 
das Schiet-Wetter nahm EVB-Ge­
schäftsführer Ulrich Koch (links im 
Bild) mit einem lächeln auf sich. ln 
der Mitte Peter Ammann von Bom­
bardier und rechts im Bild Dr. car­
sten Hein, der technische Metro­
nom-Geschäftsführer. 

maten wie die EVB-Triebwagen verfügen, 
werden im Steuerwagen Fahrkarten ver­
kauft. 

Der techn ische Metronom-Geschäfts­
führer Dr. Carsten Hein ist zuversichtlich, 
dass der Betrieb im Dezember auf der 
Unterelbbahn ohne Probleme aufge­
nommen werden kann. Das Personal sei 
bereits großteils eingestell t. fügte der 
kaufmännische Geschäftsführer Henning 
Weize hinzu, und werde bereits geschu lt. 

Mit der Taufe der zweiten Diesellok in 
Buxtehude am 1. September begannen 
auch die Loktaufen der neuen E-Loks auf 
den Unterwegsbahnhöfen zwischen 
Harnburg und Lüneburg sowie nach To­
stedt Ebenfalls nach dem Fahrplanwech­
sel im Dezember wird der Metronom 
die Regionalbahnverkehre südlich von 
Harnburg übernehmen. Zum Einsatz 
kommen ebenfalls neue Doppelstock­
wagen von Bombardier. 



_I 

Am 22. September 2007 (bei der Durchfahrt durch den Bf 
Mörfe/den) hatte die Porsche-Werbelok, 7 82004, von Railion­
Logistics die seltene Aufgabe, einen Sonderzug (DZ 46062) von 
Stuttgart Hbf nach Frankfurt (M.) Hbf zur Internationalen Auto­
mobil-Ausstellung (IAA) und abends (DZ 46063) wieder zurück 
nach Stuttgart zu ziehen. Der ungewöhnlich lange Zug bestand 
aus 7 3 Regiowagen, einem Steuerwagen mit Wittenberger Kopf 
sowie dem in der Mitte des Zuges eingestellten WGe-Gesellschafts­
wagen im Intercity-Design. 

- -------- RUHRGEBIET--- - -----

LOVe is everywhere 
• Unter dem M otto .. Love is everywhere" wurde am 25. August 2007 
erstmalig im Ruh rgebiet die Loveparade durchgeführt. Nach Angaben 
der Veranstalter strömten ru nd 1,2 Millionen Besucher in die Innenstadt 
von Essen. Der örtliche Nahverkehr und die Bahnen des Ruhrgebietes 
mussten eine bisher nicht gekannte Besuchermenge bewältigen. Auf­
grund von Personen im Gleisbereich kam der Zugverkeh r am Essener 
Hauptbahnhofzeitweise zum Erliegen. Die Empfangshalle musste mehr­
fach wegen Oberfüllung geschlossen werden. Die DBAG wurde durch 
großes Engagement der privaten Bahngesellschaften unterstützt Abellio, 
NordWest-. Regie-Bahn und die Prignitzer Eisenbahn beförderten die 
Techno-Anhänger zu ih rem Event.lnsgesamt pendelten vier Sonderzug­
paare auf der Verbindung Hamm - Düsseldorf. Auf der Köln-M indener 
Bahn Iinie setzte Abellio das erste M al die neuen Flirt-Triebwagen in Dop­
peleinheiten ein. Die OB AG verstärkte ih· 
re Regionalexpress- und S-Bahn-Linien in 
Richtung Essen. 

Zahlreiche Sonderzüge brachten die Anhän­
ger der Techno-Musik zum Essener Haupt­

bahnhof (Bild) und nach Essen-Aitenessen. 

............ 

STANDPUNKT 

Die Ruhe 
nach dem Sturm? 

E 
s mag auf den ersten 
Blick merkwürdig er­
scheinen, aber mit 

dem überfälligen Eigen­
türmerwechsel bei der 
Modelleisenbahn GmbH, 
vormals Roco, könnte nun 
endlich in der Branche die 
dringend erforderliche Ru-

Dr. Karlheinz Haucke 

he nach dem Sturm einkehren. 
Ob es einem nun gefällt oder auch nicht: 

Die reichliche Dekade der Übernahmen be­
deutet zwar eine schmerzhafte Zäsur, hat 
aber immerhin auch dafür gesorgt, dass tra­
ditionsreiche Marken nicht einfach vom 
Markt verschwanden. Was keineswegs 
selbstverständlich ist: Man denke nur an das 
Firmensterben in den 20er-]ahren. 

Dass sich branchenfremde Investoren ein­
kaufen, dürfte inzwischen niemanden mehr 
überraschen. Ist' s doch eigentlich nur die lo­
gische Konsequenz aus den brancheninter­
nen Problemen. Ob allerdings mit der sich 
derzeit abzeichnenden Marktkonzentration 
allen künftigen Herausforderungen wirksam 
zu begegnen ist, muss sich noch erweisen. 
Überdies wäre die Modell bahn- und -bauin­
dustrie insgesamt gut beraten, wenn sie bei 
aller Konkurrenz der einzelnen Unterneh­
men eine überzeugende gemeinsame Ant­
wort auf die Gretchenfrage nach der richti­
gen Weichenstellung zur Rückkehr in die Er­
folgsspur fände. 

Eines ist für mich keine Frage: Wer mit der 
Modelleisenbahn dauerhaften Erfolg haben 
will, braucht selbst in der heutigen Zeit 
nicht nur Geschäftssinn, sondern auch ein 
Gespür für dieses Faszinosum. Vielleicht ist 
ja auch letzteres der Hauptgrund, dass sich 
ein Freisinger Bauunternehmer mit einem 
ganzen Firmenimperium im Rücken nicht 
nur im Irak, sondern auch in Bergheim en­
gagiert. Schön wär' s jedenfalls. 
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----- -----SEM CHEMNITZ ----------

35-Doppel und große Parade 
• Am Morgen des 24. August 2007 po­
sierten vor dem Heizhaus von Chem­
nitz-Hilbersdorf nicht weniger als 14 
Dampfloks. Zum Auftakt des 17. Heiz­
hausfestes des SEM Chemnitz wurde 

aufgeboten, was Klang und Rang hat. Et­
liche Gastlokomotiven, zwei große Para­
den und eine Nachtfotoparade am 
Rundhaus 1 ließen alle auf den Ge­
schmack kommen. Am 24. August be-

Vossloh-G1000 für Hupac Italien 
• Nachdem Hupac S.pA im Term inal Busto-Arsizio (Italien) den Vossloh­
G 1000 88-Prototyp (Ausführung Italien) von Januar 2005 bis Januar 
2007 gemietet hatte und ausgiebig testen konnte. erfolgte 2007 der Kauf 
von zwei Loks d ieses Typs für den Rangiereinsatz im Term inal und Stre­
ckeneinsätze in Italien. Die erste Hupac-G 1000 88 mit einer Leistung von 
1100 kW und der Bezeich-
nung 0100.051 HU wurde 
am 13. Februar 2007 ausgelie­
fert. Am 27.Augusterfolgtedie 
Obergabe der baugleichen 
0 100.052 HU. 

Zwischenhalt 
• 200 neue Arbeitsplätze w ill die Deut­
sche Bahn AG schaffen. Die Berwerber/ -in­
nen arbeiten künftig im Servicebereich der 
1. Klasse, deren Service eine weitere Auf­
wertung erhalten soll. 

• OB Regio erhält den Zuschlag für die 
Strecke Cottbus - Leipzig. Ab Dezember 
2009 fährt das Unternehmen für 13 Jahre 
die RE-Linie 10 Cottbus - Leipzig und die 
RB-Linie 43 Cottbus - Falkenberg. Einge­
setzt werden sollen Talent-Triebwagen. 

• 12,5-millionen mal wurde seit der Ein­
führung 1997 das Bayern-Ticket verkauft. 
Damit hat rechnerisch jeder Bewohner des 
Freistaates ein Bayern-Ticket erworben. 

• Die Zentrale der Deutschen Bahn soll 
ab 2010 in neuen Bürosam Berliner Haupt­
bahnhof (Lehrter Bahnhof) und am früheren 
Nordbahnhof untergebracht werden. Be-
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Die Überführung der D100.052HU von 
Kiel nach Italien erfolgte "als Ladung auf 

eigenen Rädern" im Güterzug. Zuglok war 
bei der Durchfahrt in Frankfurt (M) am 

28. August 2007 die DBAG-189060. 

troffen sind rund 2000 Mitarbeiter, die 
dann den OB AG-Tower am PotsdamerPlatz 
räumen müssen. 

• Die Ostdeutsche Eisenbahn GmbH hat 
über ihre Muttergesellschaft .. BeNEX"­
GmbH sechs Triebwagen des Typs Desiro 
bei Siemens TS geordert. Sie sollen mit Re­
gio-Shuttlen ab Dezember 2008 den Be­
trieb auf dem Spree-Neiße-Netz überneh­
men. 

• OB Systel GmbH heißt seitAnfang Sep­
tember der Zusammenschluss der bisher 
eigenständigen Konzerntöchter OB Sys­
tem s und OB Telematik innerhalb des Ge­
schäftsfeldes Dienstleistungen. 

• Die ukrainische Eisenbahngesell­
schaft .,UkrSalisnyzja" erhält einen Kredit 
über 400 Millionen US-Dollar. Der Vertrag 
wurde mit der britischen Barclays Capital 
Bank abgeschlossen. Die Mittel sollen für 
den Bau einer neuen Eisenbahnbrücke 

Freitagmorgen in Hilbersdorf: Unter den 14 
ausgestellten Loks waren 43 001 (3. v. 1.) 
und die beiden 35 (ganz rechts). 

spannten zwei Loks der BR 35 den .. Heiz­
hausexpress", 351097 der .. IG 58 3047" 
aus Glauchau und 351019 des Lausitzer 
Dampflokclubs. Eine große Ru ndfahrt 
führte ihn unter anderem nach Nossen. 

über den Dnjepr sowie für die Modernisie­
rung des Schienennetzes und des Fahr­
zeugparks genutzt werden. 

• Etwa 7,5 Milliarden Euro müsste der 
Bund an die DBAG überweisen, wollte sich 
der Staat nach einer Privatisierung wieder 
alle Rechteam Schienennetz und der übri­
gen Infrastruktur sichern. Das teilte die 
Bundesregierung auf eine kleine Anfrage 
der Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen mit. 

• Im Regelsatz für Hartz-IV-Empfänger 
sind fürVerkehrsausgaben insgesamt 59,36 
Euro veranschlagt. Das teilte die Bundesre­
gierung auf eine kleine Anfrage der Links­
fraktion im Bundestag mit. Zum notwendi­
gen Bedarf gehörten Fahrkarten für Bus und 
Bahn und Reparaturen am Fahrrad, nicht 
aber die Unterhaltung eines eigenen Kfz. 

• Für drei S-Bahn-Projekte in Nürnberg 
wurde Anfang September der Bau- und Fi­
nanzierungsvertrag unterzeichnet . Es han-



----GÜTERVERKEHR----

Hamburger 
Hafenbahn-Ausbau 

• Im Hamburger Hafen rechnet man bis 
2015 m it einem starken Wachstum beim 
Güterumschlag. Das belegt das neue Gut­
achten .. Masterplan Hafenbahn Harnburg 
2015", das die Harnburg Port Authority 
(HPA) gemeinsam mit der OB AG erarbeitet 
hat. Man rechnet damit. dass sich der Con­
tainerumschlag im Hamburger Hafen bis 
2015 auf jährlich rund 18,1 Millionen Con­
tainer verdoppelt. Für die Bahn wird ein 
überproportional wachsendes Volumen er­
wartet. das einer Verdreifachung des der­
zeitigen Transports entsprichtim Hambur­
ger Hafen sollen deshalb die Gleisanlagen 
weiter ausgebaut. die Verbindung von Stel­
le nach Lüneburg soll dreigleisig werden. in 
Hamburg-Rothenburgsort möchte man 
.. Puffergleise" zum Abstellen von Zügen 
bauen.ln Hamburg-Harburg und Maschen 
müssen die Gleisanlagen ebenfalls ausge­
baut werden. DBAG und Stadt Harnburg 
wollen an der Verbesserung ihrer Infra­
st ruktur arbeiten und dazu die so genannte 
,;Y-Trasse" bis 2015 bauen. Diese beinhaltet 
eine Neubaustrecke südlich von Harnburg 
und Bremen nach Hannover. Die Strecke 
von Uelzen nach Stendal soll ebenfalls 
zweigleisig werden. Die Bahn will aber auch 
neue Wagen und Loks für den wachsenden 
Güterverkehr beschaffen. erklärte sie auf ei­
ner Pressekonferenz in Hamburg. 

delt sich um die Strecken Nürnberg - Ans­
bach, Nürnberg - Neumarkt (Oberpfalz) 
und Lauf (links Pegnitz)- Hartmannshof. 

• Ein Eurostar-Zug fuhr zur Eröffnung der 
neuen Hochgeschwindigkeitsstrecke in 
Großbritannien zwischen Paris Gare du 
Nord und London St. Pancras erstmals in 
der Zeit von zwei Stunden und 15 Minuten. 
Ab 14. November 2007 wird das die Regel­
fahrzeit zwischen beiden Metropolen sein. 

• Die p olnische CTL Logist ics darf nun 
auch in den Niederlanden fahren und kann 
damit Güterzüge aller Art von den Nord­
seehäfen zur EU-Ostgrenze anbieten. Den 
Weitertransport in Richtung Osten regeln 
bilaterale Abkommen der CTL mit den dor­
tigen Bahnbetreibern. 

• Die S-Bahn Berlin will im Oktobereinen 
Kundenbeirat gründen, mit dem sie Anre­
gungen der Nutzer bei Unternehmensent­
scheidungen stärker berücksichtigen will. 

Die Eisenbahn-Bau- und -Betriebsgesellschaft Pressnitztalbahn (PRESS) 
überführte am 30. August 2007 drei ehemalige Grabenräumloks der Deut­
schen Reichsbahn aus Tschechien nach Espenhain. Die drei V1 00 liefen zuletzt 
für die Tschechische Staatsbahn. ln Cranzahllegte der Überführungszug eine 
Pause ein, damit man für das Kopfmachen in Annoberg-Buchholz Süd die 
notwendige Zug- und Stoßvorrichtung installieren konnte. 

------------ DB REGIO ------------

Erster Außerferner Bahntag 
• Ein Erfolg trotz mäßigen Wetters war 
der erste Außerferner Bahntag. den OB 
Regio Bayern am 1. September 2007 ent­
lang der Bahnlinie von Garm isch über 
Reuttein Tirol bis Kempten veranstaltete. 
Anlass war der Abschluss zahlreicher 
Modernisierungsarbeiten entlang der 
Strecke von Ende Juli bis Ende August. 
Dabei wurden unter anderem sechs 
Brücken auf österre ichischem Gebiet 
ausgetauscht und der Bahnhof in Reutte 
erhielt einen neuen Bahnsteig. Seit 
DB Regio 2001 den Bahnverkehr auf der 
damals von der Schließung bedrohten 
Strecke komplett übernahm, stieg die 
Zahl der Fahrgäste um 20 Prozent. Dies 
liege auch an den inzwischen eingesetz­
ten modernen Fahrzeugen der Baureihen 
425/ 426 beziehungsweise 642, wie 
Christoph Grimm. Sprecher von DB Re­
gie Oberbayern. betonte. Es bestehe je­
doch immer noch Sanierungsbedarf, um 
eines Tages auf der Strecke einen attrakti­
ven Stundentaktanbieten zu können. Sei­
tens DB Regio und des Tiroler Verkehrs­
verbundes VVT wurde die gute Koopera-

Eine der Hauptattraktionen des Tages war 
die Möglichkeit zur Rundfahrt von München 
über Kempten, Reutte (Bild} und Garmisch 
mit dem Stuttgarter Rössle (VT 12.5) zum 
Preis des Bayerntickets! 

tion betont. OBB-Vertreter glänzten 
durch Abwesenheit. Beim Außerferner 
Bahntagstand d ie Verknüpfungvon Bahn 
und Tourismus im M ittelpunkt. Die Rei­
senden wurden an den Haltestellen auf 
touristische Attrakt ionen hingewiesen, 
die alle an diesem Tag geöffnet hatten. 

Während der Sperrung fuhr OB Regio die Kohlenstaubzüge von Kempten ins Zementwerk Vils. 
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• Eine schwarze Donnerbüchse als Sushi-Restaurant? Entdeckt 
nicht in Japan, sondern im deutschen Norden. Von dort kann 

man etwa nach Helgeland starten oder auch zu einer deut­
schen Hansestadt. Große Bedeutung hat die gesuchte Stadt, 
die Teil des kleinsten Bundeslandes ist, als Seehafen und Werf­

tenstandort. So befindet sich dort Deutschlands wichtigster Fi­
schereihafen und viele Autozüge steuern den Ort mit rund 
115 000 Einwohnern an, wo eines der wichtig­
sten deutschen Exportgüter auf Schiffe verla­
den wird. Wo steht der Sushi-Wagen denn? 

Schicken Sie die richtige Lösung bitte bis zum 1 S. November 2007 auf 
einer Postkalle an den MOOEllEISENBAHNER, Stichwort Fragezeichen, Bi· 
beracher Straße 94, 88339 Bad Waldsee. Unter allen richtigen Einsen· 
dungen werden 20 ovos aus der Riogrande-Videothek verlost. Der 
Rechtsweg ist wie immer ausgeschlossen, die Gewinner werden schritt· 
lieh benachrichtigt Oie richtige Antwort im Septemli>erheft lautete: .Cis· 
alpino•. Eine CO gewonnen haben: Stein, Matthias, 07S49 Gera; Nil· 
sehe, Alexander, 01917 Kamenz; Heek, Johann, Nl-2914 CE Nieuwerkerk A/0 tjssel; Glass, walter, 
80009 München; Stops, Sven, 06268 Schmon; Schaub, Sigrid, 34327 Körle; Schorer, Karl, CH-3076 
Worb; Aurich, Manfred, 09119 Chemnitz; Hamann, Ralf, 22043 Hamburg; Segerer, Or. Hans, 82194 
Gröbenzell; Vogler, Gregor, CH-1189 Saubraz; Schlie, H., 09224 Grüna/Sachs.; Chlebeck, Horst, 
22359 Hamburg; Ritterbusch, )Orgen, S0354 Hürth; Mertinat, Steifen, 01109 Dresden; Kloster· 
mann, Friedrich, 85276 Pfaffenhofen; Missana, H., 04463 Großpösna; Black, J., GB·West Kilbride; 
Schutz, Oliver, 68163 Mannheim; Oomke, ROdiger, 31787 Hameln; Bissen, Andre, l·832S capellen; 
limberg, Werner, 47661 lssum. Ein Buch gewonnen haben: Wagner, Hans·jOrgen, 27283 Verden; 
Stampfli, Roland, CH·4S35 Hubersdorf; Hommel, Wl)lfgang, 08499 Mylau; Riede!, M., 01558 Gro· 
ßenhain/Sachsen; tisson, lngrid, 29S49 Bad Bevensen; Oietz, Alexander, 95028 Hof; Riemen· 
schneider, Reiner, 82008 Unterhaching; Tolksdorf, Konrad, 10S57 Berlin; jänicke, Ralf, 18106 Ro· 
stock; Heinrich, Rudolf, 7S031 Eppingen. 
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-----MUSEUMSBAHN -----

Probefahrt mit der 52.221 
auf der FJB 

• Die dem Schweizer Verein .:Vapeur Val de Travers" 
(WT) gehörende 52.221 wurde in der Werkstätte ZOS 
Ceske Velenice einer Hauptuntersuchung unterzogen. 
Nach einem Jahr Werkstattaufenthalt konnte 111un am 
22. September 2007 die Leistungsprobefahrt auf dem 
Teilstück Ceske Velenice - Veseli nad Luznici auf der 
ehemaligen Franz-Josefs-Bahn von W ien nach Prag ab­
solviert werden. Diese nicht elektrifizierte Teilstrecke ist 
immer noch mit altösterreichischen Formsignalen aus­
gerüstet. Die 52.221 wurde in der Berliner M aschinen­
bau AG (vormals Schwartzkopff) gebaut und am 2. Fe­
bruar 1943 der RBD Königsberg zugeteilt. Später w ur­
de d ie Lok in die O stmark (Osterre ich) überführt und 
der RBD Linz/ Donau übergeben. wo sie das Bw Att­
nang-Puchheim erhielt. Die OStB bezeichnete die Lok 
dann mit 152.221. Nach der Auflösung der strategi­
schen Reserve bei den O BB, w urde die Lok im be­
triebsfähigen Zustand in die Schweiz überführt. Zuerst 
an den Verein OSS (Oswald Steam in Samstagern) und 
seit 1992 ist die Lok beim jetzigen Verein VVT. 

Die Aufnahme könnte bereits vor 62 Jahren erfolgt sein, als 
die Reihe 52 dort im Einsatz war, es hat sich seit damals an 
diesem Standpunkt nichts geändert. Das Signal ist bereits 

seit über 100 Jahren an dieser Stelle und die Bahnschranke 
mit Läutwerk ebenfalls. 

Während mehrerer Wochen absolvierte ein IC4-Diesel­
triebzug der Dänischen Staatsbahn (DSB) Probefahrten 

im Rahmen der Deutschlandzulassung auf DBAG-Gieisen. 
83 Züge der italienischen Firma " AnsaldoBreda" sollten be­
reits seit 2003 die " Gumminasen"-IC3 im dänischen Fern­
verkehr ablösen. Technische Probleme bei einem Zulieferer 
brachten den Zeitplan jedoch enorm ins Wanken, weshalb 
die DSB (MEB berichtete) zunächst auf zehn deutsche ICE­
TD zurückgreift. Der IC4 fuhr bei den Probefahrten nicht 
aus eigener Kraft, sondern wurde von 701078 gezogen. 
Zum Ausgleich erhielt OB-Fernverkehr von OB Systemtech­
nik eine 7 20.5, die in dem Zeitraum Intercitys bespannte. 



Im September fanden Versuchsfahrten der 
Dortmunder Eisenbahn mit Prima-Loks vor 

Stahlzügen im Ruhrgebiet statt. Dank einer so 
möglichen Erhöhung der Grenzlast auf 2600 
gegenüber 1700 Tonnen bisher könnten zwei 
Zugpaare täglich eingespart werden. 

--------------- OB AG---------------------------------------------------------------

Statt Flug der Nachtzug 
• Aus .. DB Nachtzug", .. Ur­
laubsexpress" und "CityN ight­
Line" w ird ab dem Fahrplan­
wechsel im Dezember 2007 
d ie einheitliche Marke .. City 
Night Une" für den gesamten 
Nachtverkehr der DB AG. Auf 
29 Verbindungen in neun eu­
ropäische Länder soll der Kun­
de dann reisen und ausge­
schlafen ankommen können. 
Neu ist nicht nur das Zugde­
sign in den Farben des Mut· 
terkonzerns in weißer Grund· 
farbe und einem roten Fen­
sterbereich sowie einem ein-

heitlichen Service, sondern 
auch ein größerer Nutzen für 
den Kunden im Bezug auf die 
Buchung. Dank eine Ver­
schmelzung der bisherigen 
Systeme soll nun eine durch· 
gehende Buchung der Tages· 
und Nachtverbindung auf 
www.bahn.de online in sechs 
Sprachen möglich sein. Neu: 
Auch im Economy·Schlafwa· 
gen kann ein Einzelabteil 
(Zweite Klasse) gebucht wer· 
den. Nach den Worten der 
Bahn sei .. City Night Une- die 
Renaissance des Nachtzuges". 

Modellbahnen Uwe Hesse 

lnh. Martina Hesse · Landwehr 29 · 22087 Harnburg 
Tel. 040 /255260 · Fax 040/ 2504261 

E-Mail: info@Hesse-Hamburg.de 

Ihr Fachgeschäft in Harnburg 

für die Spurweiten HO - TT- N 

unabhängige Beratung + Service für 

• Digitale Modellbahn 

• anspruchsvolles Zubehör 

• Weinert Modellbau 

Wir sind für Sie da: 
Dienstag bis Freitag: 

9.00 bis 13.00 Uhr und 15.00 bis 18.00 Uhr, 
Samstag: 9.00 bis 13.00 Uhr 

Alle aktuellen Nachtzug·lackierungsvarianten in Berlin: Künftig soll es 
nur mehr das neue Erscheinungsbild des Wagens in der Mitte geben. 

Ausgänge: sxo und SXJ 

Adressen/Jereicll: o -JO.J 

Spannungsversorgung: mtiltf. 9V- oder J.JV= 

Versorgungsspannung am Bus: >llV 1..14 

Schnittstelle: Seriell oder USB 

A/Jmessung: 10lx90x50mm 

Verwendung: Fiir BUSErwetlemngen und fiir rremdsysteme. 
die m1l dem schnellen SX-Bus steuern wollen. 

MÜT-GmbH, Neulek/straße 5, 0-85232 Bergkirchen/Günding 
Tel. OBJ.Jl/454 .JB-.JO, FaxOBJ.Jl/454 .JB-58, www.tl!giratl.de 



DREHSCHEIBE 

BAHNWELT AKTUELL 

Anfang September mietete RaUion erneut 
15 Lokomotiven bei den ÖBB an, die voraus­
sichtlich bis Jahresende den deutschen Loks im 
gesamten Bundesgebiet unter die Arme greifen 
sollen. Die Maschinen wurden am 6. September 
2007 von Salzburg via München - Augsburg 
ins neue Heimat-Bw Nürnberg Rangierbahnhof 
überführt. Es handelte sich dabei um folgende 
Fahrzeuge: 1116 248, 249, 252, 2S 3, 254, 
255, 257, 258, 259, 261, 262, 263, 265, 266 
und 272. 

Als zweiter Werbe-Taurus für ein privates 
österreichisches Unternehmen wurde am 24. 
September 2007 auf dem Wiener Westbahnhof 
die für den Österreichischen Mobilfunkbetreiber 
A 1 werbende Lokomotive 1116.280 präsentiert. 
Die Maschine soll ein Jahr in dem vornehmlich 
in Weiß und Schwarz gehaltenen Design in 
Österreich und Deutschland auf der Schiene 
unterwegs sein. Bereits vor einigen Monaten 
wurde die 1016.047 als erster mobiler Werbe­
träger für ein privates Unternehmen im Design 
für die Wiener Städtische Versicherung von der 
verantwortlichen ÖBB-Werbecenter-GmbH prä­
sentiert. Weitere mit Ganzwerbung versehene 
Lokomotiven und Triebwagen sollen folgen. 
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, TOP und FLOP 
~ TOP: Bodo-Erlebniszug 
Erstmals startete am 9. September 2007 bei gutem Wetter der so ge­
nannte .Bodo-Erlebniszug", ein Sonderzug, der dreimal das Gebiet des 
Bodensee-Oberschwaben-Verkehrsverbundes (Bodo) befuhr. Auf der 
Route Frledrichshafen - Ravensburg - Aulendorf- Kißlegg- Lindau ­
Frledrichshafen gab es entlang der Strecke zahlreiche Attraktionen wie 
geführte Wanderungen, Feste und Aktionen zum .Tag des offenen 
Denkmals". Der Zuspruch war enorm, die Werbetrommel wurde vorab 
vorbildlich gerührt. 

~ FLOP: NW steigt aus 
Der Nordhesslsche Verkehrsverbund (NW) hat den Bau- und Finanzie­
rungsvertrag mitder OB-Tochter Kurhessenbahn gekündigt und sich da­
mit von der Reaktivierung der Strecke Korbach - Frankenberg verab­
schiedet. Anliegende Gebietskörperschaften wollten sich nicht an den 
betrieblichen Mehrkosten beteiligen, der NW wollte wiederum an an­
derer Stelle keine Einbußen hinnehmen. Erst vor zwei Jahren, Im Augus 
2005, hatten der NW, die OB AG und zwei Landkreise den Vertrag 
unterzeichnet. 

---------------- FRACHTVERKEHR----------------

152 005 im attraktiven Claas-Look 
e Seit mehr als 40 Jahren transportiert die Bahn Landmaschinen der Firma 
Claas. Im Stammwerk Harsewinkel werden seit 1936 Mähdrescher herge­
stellt. insgesamt schon über 400 000 Stück. wobei heute über 50 Prozentper 
Bahn auf ihre erste Reise gehen. Spektakulär ist der seit 2005 stattfindende 
Versand von Bauteilen perSchiene ins Mähdrescherwerk Krasnodar, das in 
der Kornkammer Russlands liegt. Die Kapazität liegt dort bei 1000 M aschi­
nen pro Jahr. A ls Zeichen dieser langjährigen Partnerschaft haben Vertreter 
der OB AG und des Maschinenbauersam 31. August 2007 eine gern einsam 
gestaltete Rail ion+Lok der BR 152 im saatgrünen Claas-Design im Berliner 
Hauptbahnhof präsentiert. Hartmut M ehdorn. Vorstandsvorsitzender der DB 
AG:.Wirwünschen d ieser Lok mitvielen Anhängern und Mähdreschern hin­
ten drauf immer eine gute Reise und natürlich auch immerweiterhin gute Zu· 
sammenarbeit zwischen unseren beiden Häusern. Wir können zusammen 
nur besser werden und das ist das. 
was wir auch heute hier ein bisschen 
mit anstoßen wollten." 

Modellbahner können sich schon bald 


